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Der Bundessenat ist noch immer in
Sitzung, da er dem Brauch- g-mäß so
lange zusammen bleibt, um die wichtigsten
Ernennungen des Präsidenten, namentlich
die Besetzung der diplomatischen Posten
zu bestätigen. Dieselben erfolgen denn

auch mit einer lobeniwerthen Prompthe,,.

obwohl nicht immer zur Zufriedenheit der

Parteien. Die Uebergangenen fühlen
sich natürlich zurückgesetzt und grollen;
die Gegenpartei empfindet die massen-
hafte Verabschiedung ihrer hervorra.
genden Mitglieder bitter, um so mehr, als
sie sich durch übertriebene Gerüchte einer

gänzlichen Durchführung der Grundsätze
der Civildienst-Resorm in der trügerischen
Hoffnung gewiegt hatte, daß.möglicher-
weise alle Republikaner im Amte verble,.

ben würden. Jedenfalls kann davon bei
den auswärtigen Posten keine Red« sein,

wo der Vertreter der Regierung sich in

voller Uebereinstimmung mit allen wichti-
gen Punkten der neuen Politik befinden
muß.

Erwähnenswerth find unter den neuen
Ernennungen die folgenden : JameS O
Broadhead aus Missouri zum Gesandten
in der Schweiz; Bartlett Trapp »um

Gesandten in Wien; Hann,« -Taylor

au« Mobile, Ala., zum Gesandten in
Athen; zu Hilsssekcetären im Schatzamt
wurden WilliamsE. Cuitis aus New Jork
und Charles S. Hamlin aus Massach».
fett« ernannt. Nachdem England seinem
Gesandten Sir Pauncesote in Washing»
ton den Botschafierrang verliehen hat,

wird auch der für London neu ernannte

amerikanische Vertreter
lands früherer Staatssekretär-den Rang
eine« Botichaster« erhallen. D.e Ernen-
nung des neuen Eontrolleur« des Münz-
wesens Eckel« wird >m Senat nicht sehr
freudig aufgenommen. Der Senat hat
sich über die Zulassung d» drei von den

nicht schlüssig gemacht.

Aus Paris wird der Beginn der Ver.
Handlungen de« internationalen Schied«-
gericht« über die englisch-amerikanischen
Streitigkeiten wegen de« Robbensang«
im Beringsmeer gemeldet; den Verhand-
lungen wohnen viele Damen, welche sich
für das Schicksal des ?Sealskin" lebhast
interessiren, bei. Die von einem New
Aorker Sensationsblalte ausgebrachte
Nachricht, daß mehrere Mitglieder der

BeringSmeer-Commission im Verstoß ge-
gen die Gesetze de« Lande« doppelte Ge.
hälter bezogen hätten, wird von dem

Staatssekretär'Gresham entschieden in
Abrede gestellt. ,

Die Beziehungen der Ver. Staaten zu
auswärtigen Regierungen sind durchweg
friedlicher Natur; der vom Präsidenten
ernannte Eommissär Blount, welchem die
Aufgabe geworden ist, die Stimmung aus
Hawaii detreffend die Annexion an die
Ver. Staaten zu erforschen, ist soeben an

Ort und Stelle angekommen. Aus Wien
wird gemeldet, daß die Agitation der
dortigen Aotiseiniten gegen die Zulassung

ralconsui« Max Judd (Judkiewicz) im
Steigen ist. .

In den Staaten von Central, und
Südamerika gährt e« zum Theil recht be-
denklich; namentlich Brasilien hat schon
längst, seitdem es Republik geworden, den

Ruf des ruhigsten und am Besten geord-
neten Staat« in Südamerika eingebüßt.
Der Ausstand in der Provinz Rio Grande
do Sul, auch hinübergreifend nach dem

benachbarten Santa Catalina, nimmt an
Ausdehnung und Stärke mächtig zu.
Die Regierung hat dort in ihrem Kampfe
gegen die Insurgenten sehr entschieden

den Kürzeren gezogen. Die Letzteren
stehen unter dem Oberbefehl deS Generals
Tavarez, der den bereits vorher von dem
Jnsurgentenoberst Pina geschlagenen aber
später durch neue Truppen verstärkten
General Eastilha bei Antiga« aus'«

nonen in den Händen Pina« hatte zurück-
lassen müssen.

In Honduras scheint sich da« Kriegs»
gluck entschieden auf Seiten der Ausstän-
tischen stellen zu wollen. Ihr Führer
Bonilla hat den bisherigen Präsidenten
Leist» absetzen und sich selbst zum provi.
sorischen Präsidenten wählen lassen.

In Costa Rica wurde ein von dem Erz,

rechtzeiUg entdeckt, als derselbe mit seinen
Anhängern eben im Begriff stand, sich
der Arsenale und Magazine der Regie>
rung zu bemächtigen.

In einer ungenannten Ortschaft des
Staates Peru verüble der Pöbel Gewalt,
thätigkeilcn gegen d-n dortigen Consular-
bcamten der Ver. Staaten. Sekretä'
Gresham wie« auf diese Meldung den

Gesandlen in Lima sofort an, Genugthu-
ung von Peru zu verlangen.

In den Kreisen der organisirten Arbeit
haben die neuerdings ergangenen Ent-
sch»idungen der Bunde«nchter Ricks und

Tast in dem Aalle der Verwaltung der

Lake Shore Bahn und der Lokomotivfüh-
rer-Brüderschaft großes Auffehen erregt

Zunächst hat Richter R cks den Lokomo-
tivfiihrerLennon, der'sich geweigert hatte,
auf jener Bahn, in deren Piensten ei

stand, andere Güterwagen, welche der in
Boycott erklärten Ann Arbor Bahn ge-
hörten, zu besördern, in fünfzig Dollars
Strafe genommen. Ferner hat Richter
Taft dem ?Grand Chief" Arthur der

Brüderschaft verboten, den gegen die Lake
Shore Bahn erlassenen.Boycott ausrecht
zu erhalten. Beide Vergehen werden als

praxi« in Minneapoli« ausgeübt.

D«r General Kirby Smith, aus dem
Bürgerkriege als tüchtiger Anführer und

ten in guter Erinnerung, ist gestorben.
Bei der Mayorswahl in Chicago ist

der von fast allen dortigen Zeitungen
heftig angegriffene Carter W. Harrison
mit der glänzenden Majorität von 20,.
O<ZO Stimmen gewählt worden.

Für den Danipser ?Hella" aus skan-
dinavisch«« Häsen, der eine große Anzahl
ernste Befürchtungen, da derselbe ber«it«
seit acht Tagen überfällig ist. D«r
Dampfer ist spät am Samstag Abend im
New Dorker Haf«n «ing«troffen. An der
Verspätung war ein Bruch der Schrau»
benwelle schuld.

Die Office der deutschen täglichen
?Arb«it«r-Zeitung" in Bellevue, 111,,
brannte am 3. April, au«. August Zöher,
ein deutscher Träger, 66 Jahre alt, kam

In der Hauptstadt Manila der Philip,
pinen Inseln find über 1000 Häuser
durch «in« F«uer«brunst zerstört worden.

Im Mittelpunke des öffentlichen In-
teresse« in Deutschland stand der Geburts-
tag de« Fürsten Bismarck, der erste April,

und Hamburg unter dem Verwand«, die

Ruhe des Charsreitags dürst« nicht ge-
stört werden, unterdrückt hatte.

Es scheint beinahe, als ob der Ahl-

wiesen werben sollen.
Der Empfang des deutschen Kaiser«

im Vatikan gelegentlich seiner Anwesen-

garitai ist auf den 2S. April festgesetzt.

veranstalten, während die Wiener Arbei-
ter eine große Maifeier planen. Der
bekannte Socialist Adler spricht über daS
sociale Elend in Wien. Außerdem agi-

recht.
Die belgischen Socialisten halten in

Gent eineu Kongreß ab, zu welchem sich
auch die französischen Genossen sehr zahl-

reich einfinden.
Die Nachricht über ein gegen den Für-

sten Ferdinand von Bulgarien geplante»
Mordattentat, welche« bei Gelegenheit
seiner Hochzc>t«reise zur Ausführung ge-
langen sollte, wird aus Berlin gemeldet;

Berliner Vertrage« fest, daß der^Fürst

der Person de« OrtSbarbier« Gultenber»

Der Sturz des Cabinet« Ribot in Pari«

Viville, Aeußere«; Loizillon,
Viette, öffentliche Arbeiten; Vignier,
Ackerbau.

Dr. Schoop offerirt

Dr Tchoop, 3VV Main St.,
Racio«, Wi».

Shepp'S Photographien der Wel».
Nicht Jedem, der zu reisen wünscht,

um di« Weit s«h«n zu können, stehen auch
die Mittel zur Erfüllung de« Wunsches
zur Verfügung. Solche müssen sich da.
her damit begnügen, durch Relsebeschrei»

Wissensdurst zu stillen. Ein Glück ist es

möglichen, bequem und ohne die Be-
schwerden des Reifens die W«lt so zuf«h«n, wi« si« wirklich ist. Und um die«
zu «rr«ichen, sind ?Shepp'« Photogra-
phien der Welt" entworfen und au«ge-

Künstler.
Der L«s«r beginnt di« R«is« ostwärts

mit Irland, und gehl dann weiter durch
Schottland und England nach dem Eon-
tin«nt, wo «r B«lgi«n, Holland, Norwe-
gen, Rußland, Deutschland, Frankreich,
Spanien, Portugal, di« Schweiz, Oester-
reich und Italien, di« z«rsall«n«n Ruinen
von Griechenland und da« schwindende
türkische Reich besucht. Von Alexandria
nach bcm oberen Nil führt uns die Reise
durch Egypten, in Palestina umsaßt sie
die heilig« Stadt Jerusalem, nebst Na-
zäreth und Bethlehem. Dann geht's
durch Syrien nach Damascu«, und ost-

Sandwich Inseln nach unsern eigenen
Gestaden, nachdem wir vorher Austra-
lien, Japan und Alaska besucht.

Callsornien und di« Wunder des Uose-
mit Thales, der Aellowstone National
Park, Colorado und die G-enzstaaten

Aork. Nach einem Besuch der Bundes-

gleicher Weise Großstädte der Ncuzeil

In 250 Bild«rn ist di« Welt jetzt an

Werk ist im Verlag der Glibe Bible Pub-
lishing Co., 723 Chestnut Stra?, Phila,

sche ist. Der Preis des Werke« ist ver-

biS zu ?7.00. «
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Berliner Weißbier.
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Courthaus Square

Cafh Store.
242 Adams Avenue,

dem Court Haus gegenüber.

Lebensmittel für Familien.
wie Mehl, Salz» und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käs«, Zucker, Kaffee, Thee,

Deutsche Delikatessen

Nur die beste» Waare« zu de»
allerbilligfieu Preise«».

No. 242 AdamS Avenne.

Lackawanna Farbe»

Atlantic Paint, Ready Mixed,
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Hau» und Hof.

bringt da« ?Gewerbeblatt au« Württem-
berg" folgende Vorschrift: Die besten«
mit Seifenwasser gereinigten Handschuhe

einer Handschuhzange umgewendet, mit
Hirschleder abgewischt, geöffnet und auf-
geblasen, damit sie völlig trocknen. Ist
die« geschehen, so wird die Waare mit
einem konzentrirten Kampecheholzabsude
mittelst eine« feinhaarigen Pinsel« über-
strichen. Man läßt nun die Handschuhe
telst eines Pinsel« mit einer Lage von
holzessigsaurem Eisen; da« auf dies«
Weise hervorgerufene Schwarz hat einen

die Handschuhe vorsichtig mit «in«r wei-
chen, nur schwach mit Olivenöl befeuchte-
ten Bürste behandeln.

Lägerkohl mit frischer Bratwurst.
Man brate i Kilo kleinwürfelig ge-

schnittenen, geräucherten Speck gelbbraun,

kenen Küinni«l, jLit«r Fleischbrühe und
drei Eßlöffel Essig und, wenn die« zu-sammen ausgekocht hat, den Speck und

beliebt.

Hinweg mit der Eieruhr k
Beim Kochen der Eier spielt vielfach

»och die ?Eieruhr", auch ?Sanduhr''

Wasser« 70° k. zeigt, da« Weiße im Be-
ginn de« Festwerden«, da« Gelbe aber
noch völlig dünnflüssig. Bei 73° K. ist
da« Weiße fest, das Gelbe beginnt fest zu
werden i bei 7S° ist das Ei ?pflau.
inen." oder ?wachsweich." Bei 76° k.

Rathgeber!

Wink für die Besitzerinnen »on

Nähmaschinen.

Hausthiere immer sofort die rechten Mit-
tel anwenden wollte. Alle Wunden,
auch wenn sie unbedeutend sind, sollen
mit reinem Wasser ausgewaschen werden.
Bluten die Wunden stark, so kann man

Da« Kollodium bildet, sowie es mit der
Luft in Berührung kommt, eine dünne,
aber dichte Haut, die die Wunde abschließt,
jede Berührung mit der Lust und jede
Berunreinigung, die ja meist die Ursache
der Vereiterung ist, verhindert. Unter der
schützenden Decke geht dann die Heilung
gewöhnlicher, nicht zu großer Fleischt»»»,
den ungestört vor sich.

Speisezwiebeln im Winter.
Um Zwiebeln den Winter hindurch

schön fest zu erhalten und sie möglichst

wir folgende« einfache Verfahr«» vor:
Man legt die Zwiebeln in einen Korb
und bedeckt sie mit einer Mischung von 2
Theilen Spreu und 1 Th«il Kornmehl in
der Art, daß sich die einzelnen Zwiebeln
nicht berühren. Den Korb stellt man in
der kalten Jahr«zeit in ein trockene« frost-
fr«i«S Zimm«r.

Uebelstände zu beseitigen, erhitzt man in

schüttet diese über das Pelzwerk. Dann
reibt man mit einer Bürste, die aber weich

Roggenkleie Fett, Staub und Feuchtigkeit

Leichte Mehlprüfung.
Will man sich von der Güte verfchiede-

diefer Proben mit 10 x Wasser. Den

wird. Diejenige Mehlsorte, weiche dann
den festesten Teig zeigt, ist die beste, die-
jenige, welche eine dünnflüssige Beschas.
fenhiit aufweist, die schlechteste. Hau«.
ftauen sei n auf di«s« einfache Prüfung«.

Um Lampenglocken von den ihnen oft
anhaftenden Oel. oder Schmutzflecken zu
reinigen, gieße man zwei Eßlöffel eine.

Für Brustleidende

die man bloß nn Zimmer zum Dörren
auf die heiße Ofenplatte legt. Die Aep-
fel scheinen in dieser Hinsicht einen ganz

rabicum 2, Wasser 10 bcstehi, Ruch

glätten und zu pressen.

Eine Mischung, bestehend aus 2 Thei-

mit Seife und Wasser gereinigt.

Fenster-Vutzpast«.

90 Theile geschlemmte Kreide, S Theil«
weißer Bolus, 5 Theile roter BoluS, SV

Theile Wasser, 25 Theile Sprit werden

entfernen täßt, so daß man die Scheibe
ganz leicht herausnehmen kann.

Ewige Rathschläge
für das

Fr ü Ii ju I» r.

Alle Menschen haben zur Frühiahrtzeit
eine Medizin nöthig, welche da» Blut

und die Leber nicht richtig arbeitet.
Wir leiden an Verstopfung und die

verschiedensten Krankheitierfcheinunge«
folgen, wie Kopfschmerze«, schlechter
Keruch aus dem Munde, fettige
Kaut, Ausschläge, Schwindet, A»-
»etitk-ligkcit u. Mattigkeit. M-

Frühjahrs-Fieber.

können letqt schwere Krankheiten ent-

stehen. Da» teste Mittel dagegen ist un-
bedingt da»

Dy.AugusbKaemK's
Hamburger Tropfen.

IKGKIKI,
L e hre r und P t anist,

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäftsbücher-Fabrikant,

Slv Eentre Straße.

M. Zeidler'S

Deutsche Bäckerei

Geschäfts-Anzeiger.

>. Motchmann, die btliebten ?Alfons«"

Bechtold, Brands« >k Eo., (Nach-
folger «on Beadle jiSteell), tltiPenn Ave.

I. Widma,er, Delikateffe»,

Eugen Kleeberg

Glas-, Porzellan- u. Jrdeilwaaren,

Elegantes Lager. Billigste Preise.

LvlentiNo

Meutikic AmeÄcu^
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